
Schuldnerberatung der Stadt Waiblingen:
8.30 bis 12 Uhr Sprechzeiten, Rathaus, Kurze
Str. 33; Terminvereinbarung unter 07151/
50 01-26 76.
Senioren des VfL Waiblingen: 8.30 bis 9.30
und 9.30 bis 11 Uhr Seniorensport der Unruhe-
ständler in der VfL-Halle 2.
DRK: 8.30 und 9.45 Uhr Frauen-Senioren-
Gymnastik, Korber-Höhe-Treff, Salierstr. 7/3, 9
Uhr Osteoporoseprophylaxe im Rotkreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Str. 1 (Eisental), 9.15
Uhr Seniorengymnastik, Gemeindehalle Neu-
stadt, 11 bis 12 Uhr Seniorengymnastik, Gym-
nastikraum des Saliergymnasiums; 14.30 Uhr
bis 16.30 Uhr Seniorentanz im Feuerwehrgerä-
tehaus.
Deutsche Rentenversicherung: 8.40 bis 12
Uhr und 13 bis 15.40 Uhr Sprechzeiten, im
Karo Familienzentrum, Alter Postplatz 17. Ter-
minvereinbarung unter 0711/6 14 66 -1 00 er-
forderlich.
Forum Mitte: 9.30 Uhr Betreuungsgruppe für
Demenzerkrankte, 9.30 Uhr Holzwerkstatt,
10.30 Uhr gesund und fit älter werden, leichte
Gymnastik ab 70 Jahren, 15 Uhr Kaffeehaus-
musik mit Klaviermusik.
Waiblingen-Süd Vital: 9.30 Uhr Yoga, UG
Danziger Platz 13.
Karo-Familienzentrum: 9.30 Uhr Frauen-
sprachcafé; 10 bis 12 Uhr ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung, offene Sprechstunde.
Forum Nord: 9.40 Uhr Gedächtnistraining, 14
Uhr Treff für türkische Frauen, 18 Uhr orienta-
lische Tanzgruppe für Einsteigerinnen.
Senioren Beinstein: 14 Uhr Treffpunkt im ka-
tholischen Gemeindehaus, Beinstein.
Martin-Luther-Haus: 14 Uhr Frauenkreis älte-
re Generation.
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle:
14 bis 18 Uhr in der Düsseldorfer Straße.
Mieterverein Waiblingen: 14 bis 18 Uhr Bera-
tung in der Fronackerstraße 12.
Jakob-Andreä-Haus: 14.30 Uhr Gemeinde-
treff mit Pfarrer T. Küenzlen.
Rat und Tat: 16 bis 18 Uhr im Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe, Schwalbenweg, Tel.
0 71 51/2 43 98.
Energieagentur Rems-Murr: 17 bis 19 Uhr
Beratung durch Sanierungsmanager speziell
für die BewohnerInnen der Korber Höhe im
Korber-Höhe-Treff mit Energieberatung.
Bürgeraktion Korber Höhe: 19 Uhr Training
der Sportabzeichengruppe, Saliersportplatz.
Integrationsrat Waiblingen: 19 Uhr Sitzung
im Kleinen Kasten.
VdK-Ortsverband Bittenfeld: 19 bis 20.30
Uhr kostenlose Sozialberatung für jedermann
im Haus Elim, Erdgeschoss, Gumpenstraße 2.
Evangelische Gemeindehaus Hohenacker:
19.30 Uhr ökum. Bibelwoche „Worin sich
Christen über die Bibel (nicht) einig sind?)
Kulturhaus Schwanen: 20 Uhr Open Stage,
offene Bühne mit Christian Langer (im Fritz).

Bäder
Hallenbad Waiblingen: 15 bis 22 Uhr geöff-
net. (bis 17 Uhr parallel Schulsport).
Hallenbad Hegnach: 8 bis 10 Uhr öffentliches
Schwimmen über Mitgliedschaft bei den
Schwimmfreunden Hegnach e.V.

Museum/Ausstellungen
Rathaus Bittenfeld: 8.30 bis 12.30 Uhr Aus-
stellung „Bittenfeld Blüht Bunt(er) - kreativ“,
Themen Artenvielfalt und Insektensterben,
Schulstr. 3; bis Ende Februar.
VHS: 9 bis 12 Uhr Ausstellung „Die Vorstands-
mitglieder, sowie alle Mitarbeiter-/innen der
VHS“, Einblicke in die VHS, Bürgermühlenweg
4; bis 04. Juli.
Kulturhaus Schwanen: 9 bis 16 Uhr und 17
bis 22 Uhr Ausstellung „Rapimage“, Zeichnun-
gen und Ölgemälde, von Julis Goerlich, Win-
nender Str. 4; bis 28. Februar.
Seniorenzentrum Haus Miriam: 9 bis 19 Uhr
Ausstellung mit Werken von Herrn Zwolsky
„Gemälde aus der Welt der wilden Tiere“; bis
31. März.
Galerie Stihl: 11 bis 18 Uhr Ausstellung La
Bohème. Toulouse-Lautrec und die Meister
von Montmartre, französische Plakatkunst; bis
22. April.
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr
Postkarten-Ausstellung „Partie an der Rems“,
Weingärtner Vorstadt 20 (Eingang Galerie-
platz); bis 27. Oktober.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke im Schelmenholz, Winnenden,
Theodor-Heuss-Platz 4.
Remspark-Apotheke, Waiblingen, Ruhrstra-
ße 5.

Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: 18 bis 24 Uhr in der Not-
fallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Winnenden,
Am Jakobsweg 2, zu erreichen unter �
116 117 (bundesweit ohne Vorwahl, feiertags
von 8 bis 24 Uhr) oder Notfallpraxis Schorn-
dorf: nachts 18 bis 7 Uhr, Schlichtener Str. 105
zu erreichen unter 116 117.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schorndorf:
18 bis 23 Uhr (feiertags 8 bis 23 Uhr), im
Rems-Murr-Klinikum, Schlichtener Str. 105,
Schorndorf, Praxisnummer 07181/9 93 03 30
oder zentrale Rufnummer 116 117.
Augenärzte: � 0 18 06/ 07 11 22. Hals-Na-
sen-Ohrenärzte: � 0 18 05/00 36 56, jeweils
8 bis 8 Uhr; Zentraler Kinder- und jugendärzt-
licher Notdienst: Heute bis 8 Uhr und ab 18
Uhr, feiertags vom Vortag ab 18 Uhr bis 8 Uhr
am darauffolgenden Werktag, in den Ambu-
lanzräumen der Kinder- und Jugendmedizin im
Rems-Murr-Klinikum, Am Jakobsweg 1, Win-
nenden oder Notdienste unter � (0 18 06)
07 36 14 oder � 116 117 (bundesweit ohne
Vorwahl). Schlaganfall-Notdienst: Rems-
Murr Klinikum Winnenden oder Schlaganfall-
zentrum Rems-Murr-Klinik Schorndorf unter �
112.

Waiblingen Engagiert
BürgerschaftlIches Engagement: Constan-
ze Weller-Meng, Rathaus, Zimmer 114, Kurze
Straße 33, engagiert@waiblingen.de.

Heute inWaiblingen Die Landung des Seepferdchens
Der Filmclub zeigt den Aufbau der Balkenhol-Skulptur auf der Rems und die Deutschland-Tour

re später eingeweiht werden sollte: das Bür-
gerzentrum. Beim Ball des Philharmoni-
schen Chors interviewt der damalige Stadt-
filmer Hans Tchorz einen Fernsehstar mit
Waiblinger Wurzeln: Alfred Biolek. Der
Moderator verspricht, bei der Eröffnung
des Büze dabei zu sein – falls er sie noch er-
leben sollte. Erste Pläne für den Musentem-
pel hatte es schon 1974 gegeben.

Mit Fahrrad und Kamera ist Rudi Ratzka
der Lauter auf der Schwäbischen Alb ge-
folgt. Ein Experiment in Sachen Urlaubs-
film wagte Wolfgang Kiunke: Auf seiner
Malediven-Reise drehte er Handy-Videos,
die er am Computer zu einem 13-minütigen
Film zusammenfügte. Von den Aufnahmen
mit dem iPhone SE ließen sich sogar clubin-
terne Smartphone-Skeptiker überzeugen.

mitglied Rudi Ratzka sah durch sein Objek-
tiv die Radprofis bei der Deutschland-Tour
durch das Beinsteiner Tor sausen. Und bei
einer Spendengala für Straßenkinder in sei-
ner brasilianischen Heimat spricht Ex-VfB-
Star Giovane Elber über seine Anfänge als
Neu-Remstäler und die Entstehung der El-
ber-Stiftung.

Filmabend mit dem Waiblinger Filmclub
– das bedeutet immer auch, bewegte Bilder
aus früheren Zeiten zu sehen, beim Anblick
manches fast noch jugendlichen Gesichts
den Sitznachbarn anzustupsen und zu flüs-
tern: „Ist das nicht der ...?“ Die Rückblende
geht diesmal ins Jahr 1979. In der Talaue
laufen die Kinder Schlittschuh, und bei ei-
nem Architektenwettbewerb wird über ein
Gebäude befunden, das dort erst sechs Jah-

Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas Kölbl

Waiblingen.
Stadtfilmer Peter Beck hatte seinen
Spaß daran, die Wasserlandung des
Seepferdchens bei der Galerie Stihl
mit der Kamera festzuhalten. Wer sie
verpasst hat, kann sie beim Film-
abend im Bürgerzentrum nacherleben.
Außerdem präsentiert der Filmclub
aus aktuellem Anlass die Geschichte der
Waiblinger Ziegelei Hess.

Dieser Tage wurde auf dem Ziegelei-Gelän-
de eine Halle abgebrochen. Platz wurde da-
mit geschaffen für einen Behelfsparkplatz,
der während der Sanierung des überlaste-
ten P&R-Parkhauses beim Bahnhof rund
400 Autos aufnehmen soll. Das aber ist erst
der Anfang für größere Veränderungen auf
dem weitläufigen Areal der ehemaligen
Ziegelei: Die Ansiedlung von Daimler und
den Aufbau eines neuen Gewerbegebiets
wird der Filmclub für die Nachwelt festhal-
ten – und zu gegebener Zeit bestimmt auch
für einen seiner beliebten Filmabende im
Büze. Als Vorgeschmack gibt’s am Samstag
eine Dokumentation von Peter Becks ver-
storbenem Vorgänger Heinz Maurer über
die Waiblinger Traditionsfirma zu sehen:
2007 liefen dort die letzten Ziegel vom Pro-
duktionsband.

Alfred Biolek und Giovane Elber
im Interview

Ins Stadtjournal der zweiten Jahreshälfte
2018 hat Peter Beck seine Aufnahmen von
der Landung der Seepferdchen-Skulptur
des Künstlers Stephan Balkenhol gepackt:
Das Geschenk der Eva-Mayr-Stihl-Stif-
tung an die Stadt kommt per Kran geflogen
und wird hochwasserfest auf dem Grund
des Flusses verankert. Zum Schluss macht
Ulrich Wolff, in technischen Dingen die
rechte Hand des Bildhauers, im Froschan-
zug einen Hechtsprung in die Fluten. Die
spektakuläre Kunst-Installation zu filmen
empfand der Kameramann als sein „per-
sönliches Highlight“. Doch auch sonst hat
das Stadtjournal sehenswerte Erinnerun-
gen ans vergangene Jahr zu bieten: Club-

Viele Schaulustige verfolgten die Installation der Skulptur bei der Galerie Stihl. Foto: Habermann

Das Programm
� Der öffentliche Filmabend des Film-
clubs und des Heimatvereins Waiblin-
gen beginnt am Samstag, 23. Febru-
ar, um 19 Uhr im Ghibellinensaal des
Bürgerzentrums Waiblingen. Der Ein-
tritt ist frei.

� Die Filme: „Die Ziegelwerke Hess“,
„Paradies im Indischen Ozean“, „Zeit-
geschehen inWaiblingen 1979“, „Die
Lauter, von der Quelle bis zur Mün-
dung“, „Stadtjournal 2018 2. Teil (Juli -
Dezember)“ und ein Minutenfilm.

An zwei Tankstellen haben die Jugendlichen Autos gewaschen. Foto: Jugendfeuerwehr Waiblingen

Jugendfeuerwehr sammelt nach Großbrand für Familie
Mit einer Auto-Putz-Aktion hat die Abteilung Hegnach Spenden zusammengetragen

Aktion überhaupt nicht realisierbar gewe-
sen wäre.

Lobende Worte findet Knäble insbeson-
dere auch für die engagierten Jugendlichen:
„In der heutigen Zeit ist es alles andere als
selbstverständlich, dass Jugendliche einen
kompletten Samstag für das Ehrenamt op-
fern, schließlich haben sie oftmals bereits in
jungen Jahren einen übervollen Terminka-
lender. Bei der Anfrage, ob die Nachwuchs-
kräfte der Abteilung Hegnach für die Spen-
denaktion zur Verfügung stehen würden,
gab es allerdings keinerlei Diskussionen,
und innerhalb kürzester Zeit war klar, dass
selbstverständlich alle Jugendlichen an die-
sem Samstag mit vollem Engagement die
Aktion unterstützen würden. Ohne Kom-
promisse füreinander einzustehen und die
eigenen Bedürfnisse hintanzustellen, das ist
es, was die Kameradschaft bei der Feuer-
wehr ausmacht. Umso bemerkenswerter,
wenn diese Philosophie bereits von den
jüngsten Mitgliedern in der Jugendfeuer-
wehr mit teilweise gerade einmal zehn Jah-
ren gelebt wird.“

Waiblingen-Hegnach.
Für die Familie, die Anfang Februar bei ei-
nem Großbrand in Hegnach ihr Zuhause
verloren hat (wir berichteten), hat die Ab-
teilung Hegnach der Waiblinger Jugendfeu-
erwehr am Samstag eine Spendenaktion ge-
startet.

Wie Tom Knäble, Ansprechpartner der
Abteilung, berichtet, haben rund 15 Ju-
gendliche von 10 bis 15 Uhr den Kunden der
beiden Tankstellen in Hegnach eine kom-
plette Fahrzeugreinigung angeboten und
dafür Spenden eingesammelt. Das „Reini-
gungsprogramm“ erstreckte sich von einer
Kurzwäsche der Scheiben bis hin zur ge-
samten Innen- und Außenreinigung der
Fahrzeuge. Knapp 100 Fahrzeuge haben die
Jugendlichen gesäubert – und dank der
großzügigen Fahrzeugbesitzer „einen er-
heblichen Spendenbetrag“ erhalten, so
Knäble. Die Aktion war somit ein voller Er-
folg – nicht nur für die Nachwuchskräfte
der Feuerwehr Waiblingen. Besonderen
Dank richtet Knäble neben den Spendern
an die Tankstellenbetreiber, ohne die diese

Drei Qualifizierte für Landesmeisterschaft
Im nordwürttembergischen Schulschach-Finale haben sich Waiblinger und Winnender Gymnasien vordere Plätze erspielt

Im Turnier der Grundschulen Mädchen
gab es dann doch Grund zur Freude für Si-
mona Gheng und die Spvgg Rommelshau-
sen, denn die Mannschaft der Kelterschule
Neckarrems gewann das Mädchenturnier
souverän mit 9:3 Mannschafts- und 17:7
Brettpunkten. Die Mädchen der Kelter-
schule dürfen sich nun auf einen weiteren
Schach-Schultag am 22. März in Lindach
freuen.

Informationen über das Schulschach in
Baden-Württemberg gibt es im Internet un-
ter www.bw-schulschach.de.

2006 und jünger) belegte das Lessing-Gym-
nasium Winnenden mit 5:3 Punkten den
zweiten Platz. Die beim SV Schwaikheim
trainierenden jungen Lessing-Gymnasias-
ten haben sich damit ebenso wie die „Stau-
fer“ für die württembergische Schul-
schach-Meisterschaft am 15. März in Ilsfeld
qualifiziert. Einen weiteren Startplatz für
dieses Turnier sicherte sich das Salier-
Gymnasium Waiblingen mit dem dritten
Platz in der Kategorie „Mädchen“.

Im Grundschulturnier belegten die von
Simona Gheng in Kooperation mit der
Spvgg Rommelshausen trainierten Kinder
der Haldenschule Rommelshausen nach ih-
rem souveränen Sieg bei der Bezirksmeis-
terschaft nun den sechsten Platz mit 8:10
Punkten. Trainerin Simona Gheng bewer-
tete das Ergebnis nüchtern: „Man muss be-
denken, dass wir nur einen Viertklässler da-
beihatten, und Brett drei und vier sind erst
sieben Jahre alt. Dafür haben sie gut mitge-
macht, und für nächstes Jahr sieht es gut
aus.“ Die ebenfalls mit der Spvgg Rommels-
hausen kooperierende Kelterschule Ne-
ckarrems landete mit 8:10 Punkten auf
Rang fünf und verfehlte somit um einen
Platz die Qualifikation zur württembergi-
schen Grundschulmeisterschaft, die am 22.
März in Lindach stattfindet.

Waiblingen.
Schulen ausWaiblingen,Winnenden,
Kernen und Rudersberg sind beim nord-
württembergischen Schulschach-Fi-
nale angetreten. Drei der Schulen – das
Staufer- und das Salier-Gymnasium
Waiblingen sowie das Lessing-Gymnasi-
umWinnenden–haben sichdabei für
die württembergische Schulschach-
Meisterschaft am 15.März qualifiziert.

Am vergangenen Freitag ist in Oberkochen
das nordwürttembergische Schulschach-
Finale des Regierungspräsidiums Stuttgart
ausgetragen worden. Wie Daniel Hoefer,
Referent des Schulschachbezirks und
Schachtrainer der SpVgg, nun berichtet,
haben sich dort einige Rems-Murr-Schulen
vordere Plätze gesichert.

In der Wettkampfklasse eins belegte das
Staufer-Gymnasium Waiblingen den ersten
von vier Plätzen. Das Lessing-Gymnasium
Winnenden erreichte in der Wettkampf-
klasse vier den zweiten Platz; auf Platz eins
landete das Otto-Hahn-Gymnasium Ostfil-
dern. In der Wettkampfklasse Mädchen

spielte sich das Salier-Gymnasium Waib-
lingen auf Platz drei, nach dem Ernst-
Abbe-Gymnasium Oberkochen und dem
Friedrich-Eugens-Gymnasium Stuttgart.
In der Kategorie Haupt- und Realschulen
erreichte die Hauptschule des Schulzen-
trums Rudersberg den sechsten von sieben
Plätzen. In der Klasse Grundschulen lande-
te die Haldenschule Rommelshausen auf
dem sechsten von zehn Plätzen.

Starkes Turnier

Die Wettkampfklasse eins (Jahrgang 1998
und jünger) wurde dominiert von den sehr
souverän aufspielenden Denksportlern des
Staufer-Gymnasiums Waiblingen, so Hoe-
fer. David Raichle gewann am Spitzenbrett
stolze 5:1 Punkte. Auch Daniel Minsinger
(3,5:2,5 Punkte), Simon Raichle (5:1 Punkte)
und Tim Ehmann (5:1 Punkte, darunter
zwei kampflose Siege) spielten ein starkes
Turnier. So kamen am Ende 11:1 Mann-
schafts- und 18,5:5,5 Brettpunkte zustande.
Mit großem Abstand verwiesen die bei der
Spvgg Rommelshausen trainierenden
„Staufer“ damit ihre Konkurrenten auf die
Plätze zwei und drei.

In der Wettkampfklasse vier (Jahrgang

Platz eins belegten die Schachspieler des Staufer-
Gymnasiums. Foto: Bernd Raichle
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